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Coaching – der Weg zur eigenen Persönlichkeit

»Wenn Du eine Entscheidung treffen musst, und Du triffst sie nicht, 

ist das auch eine Entscheidung«, sagte einst der amerikanische 

Psychologe und Philosoph William James. Diese Erkenntnis gilt für 

jeden Menschen, ganz besonders aber für Manager und Führungs-

kräfte, die täglich viele Entscheidungen treffen müssen. Im Idealfall 

verbinden sich dabei Wissen, Erfahrung, Einfühlungsvermögen, 

Führungsstärke und Verantwortungsbewusstsein in einer gefestig-

ten Persönlichkeit.

Doch Persönlichkeiten müssen sich entwickeln können; Potenziale 

wollen erkannt und ausgeschöpft werden. Coaching gehört daher 

mittlerweile zu den selbstverständlichsten Karrieredienstleistun-

gen. Ob in einer Umbruchsituation, einer Krise oder um das eigene 

Potenzial zu mobilisieren: Coaching zeigt Wege auf, zu sich selbst 

zu gelangen. 

 

Management ist Handwerk, Leadership erfordert viel mehr Quali-

täten. Coaching unterstützt diesen Lern- und Entwicklungsprozess 

und ist für jedes professionelle Management in großen Konzernen 

wie auch in mittelständischen Unternehmen unverzichtbar. An der 

European Business School (EBS) legen wir entsprechend unserer 

Vision »We develop leaders« großen Wert darauf, dass unsere Stu-

dierenden ihre Persönlichkeit entwickeln können und bereit sind, 

soziale Verantwortung zu übernehmen. Wir bieten daher ein indivi-

duelles Coaching-Programm für alle unsere Studierenden, das es in 

dieser Form an keiner anderen deutschen Hochschule gibt. 

Coaching ist eines der wirksamsten und innovativsten Instrumente 

der Personalentwicklung und der Führung. Ziel ist es, mit Blick auf 

eine persönliche oder berufliche Entscheidung des Coachees einen 

gedanklichen Prozess in Gang zu bringen.
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Coachs

Carl E. Gross 
ist amerikanischer Wirtschaftspsychologe, Supervisor und Mediator. Er 

verfügt über drei Jahrzehnte Erfahrung im Coaching von Führungskräf-

ten auf neurowissenschaftlicher Grundlage. Gross ist Mitglied im BDP 

(Berufsverband Deutscher Psychologen).

Thomas Kottmann 
ist Gründer und Inhaber des Trainings- und Beratungsunternehmens 

Kottmann & Partner in Paderborn (www.kottmann-partner.de). Seit über 

zwanzig Jahren begleitet er Manager und Führungspersönlichkeiten als 

Trainer und Coach in den Bereichen Persönlichkeitsentwicklung, Kon-

fliktmanagement und Teamentwicklung. Als Betriebswirt BTE hat er vor 

seiner Ausbildung als Coach langjährige Führungserfahrung im Handel 

gesammelt. 
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Jeden Tag leben wir mit unseren Stärken und Schwächen. Unsere 

Persönlichkeit nehmen wir mit ins Büro, zu Besprechungen und 

Treffen mit Kunden, mit zu Freunden und zur Familie. Aber es gibt 

auch Situationen, in denen wir nur zu gern den Mut oder die Weit-

sicht gehabt hätten, so manche Facette der eigenen Persönlich-

keit – etwa vor einem wichtigen Gespräch – vorab an der Garderobe 

abzugeben.

Wie wäre das eine oder andere in unserem Leben wohl gelaufen, 

wenn wir anders reagiert hätten? Hätten wir Alternativen gehabt? 

»About Coaching« nähert sich dem Thema Persönlichkeitsentwick-

lung und Mut zur Veränderung in ganz pragmatischer Weise, näm-

lich in Worten und Bildern von Menschen, die in Interviews und 

Kommentaren berichten, was sie mit und durch Coaching erlebt 

und erreicht haben. Begleitet von Sachtexten wird deutlich, dass 

Coaching bei der Entwicklung der Persönlichkeit Raum zur Refle

xion und Entfaltung schafft, neue Blickwinkel eröffnet und alter-

native Gefühle, Gedanken und Handlungen in Beruf und Alltag 

möglich macht.

Im zweiten Teil des Buches berichten Ernährungs-, Sport- und ein 

Schlafmediziner über ein ausgewogenes Körpermanagement und 

wie im Zusammenspiel äußerer und innerer Faktoren ein gesunder 

biologischer Kreislauf wiedererlangt werden kann.

Abschließend stellen wir Stresstheorien vor und zeigen, wie ge-

winnbringend Glück – aber auch Angst – sein kann. Dieses Buch 

soll dazu inspirieren, mit Mut und Lust die eigenen Grenzen zu ver-

schieben, Potenziale zu nutzen und die Person zu werden, die man 

sein will.

Thomas Kottmann und Carl E. Gross

Einleitung
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»Im Coaching habe ich erkannt, dass ich den Mitarbeitern  

viel zu wenig Raum gelassen hatte, eben durch den Perfektionismus,  

den ich immer wieder an den Tag legen musste.«
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»Ich habe über zehn Jahre für ein mittelständisches Unternehmen 

gearbeitet. Meine Aufgabe war es, den Vertrieb zu organisieren 

und zu strukturieren. Neben den kaufmännischen Belangen muss-

ten auch innerbetriebliche Fragestellungen geklärt werden. Nicht 

nur unsere Kunden, nein, auch die eigenen Mitarbeiter mussten 

überzeugt werden, wenn es darum ging, etwas anders als bisher 

zu machen.

Ich hielt mich für unabkömmlich und hatte meine Mitarbeiter da

ran gewöhnt, mich auch im Urlaub anzurufen. Auf diese Weise war 

ich ständig im Dienst. Mein Perfektionismus hat so weit geführt, 

dass ich nicht mehr delegieren konnte, sondern gleich alles selbst 

erledigt habe, nach dem Motto: Dann ist es wenigstens richtig. Das 

hat mich an meine Grenzen geführt, ich hatte das Gefühl, nicht 

mehr weiterzukommen, und so kam ich über einen Artikel in der 

Zeitung zum Coaching.

Auf die Frage meines Coachs, was ich eigentlich für mich selbst tue, 

konnte ich nichts antworten. Heute nehme ich mir bewusst Zeit, wo 

ich für keinen zu sprechen bin. Die Welt kann sich auch ohne mich 

weiterdrehen. 

Ich musste erkennen, dass die Qualität des Umgangs mit der eige-

nen Person letztlich die Art und Weise des Umgangs mit anderen 

definiert. Im Coaching stellte sich die Frage: Was ist es, das mir das 

Leben schwer macht? Das war einfach der viele Ärger im Job, und 

am Ende ist mir bewusst geworden, ich ärgerte mich, weil ich mich 

von den Dingen ärgern ließ.

Vom Umgang mit sich selbst

Durch das Coaching hat sich eine Gelassenheit eingestellt,  

ich kann Dinge auf den nächsten Tag verschieben. Man muss nicht 

immer alles und jedes zu hundert Prozent auf Parade haben.«
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Sind Sie schon gecoacht?
»If you can dream it, you can do it.«

WALT DISNEY

Hierzulande wurde Coaching lange als Rettungsanker 

oder Krisenintervention angesehen. Nach dem Motto: 

Der schafft es nicht, er braucht einen Coach. Mittlerwei-

le setzt sich das Coaching auch bei uns in Deutschland 

als selbstverständlicher Bestandteil der Personalförde-

rung und -entwicklung durch. Wer so weit gekommen 

ist, der kann sicherlich noch mehr, lautet die neue De-

vise. 

In der Führungsposition angekommen, gilt es, der 

eintretenden Isolation in der Chefetage zu begegnen, 

denn Informationen sind gefiltert, offene und kons

truktive Kritik bleibt allzu oft aus. Der Überblick droht 

verloren zu gehen. 

Um diesen eingegrenzten Blickwinkel zu erweitern, 

bietet ein Einzelcoaching die Schärfung der Selbst- und 

Fremdwahrnehmung und die dauerhafte Öffnung für 

Neues. Neue Möglichkeiten und Handlungsalternati-

ven können entdeckt und erarbeitet werden.

Coaching ist nicht nur dem Management vorbehalten. 

Jeder kann seine Möglichkeiten entdecken, seine Ziele 

darauf ausrichten und seine Grenzen verschieben. 
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In einer Studie der Managementberatung Kienbaum in Kooperation 

mit dem Harvard Business Manager verbinden einundachtzig Pro-

zent der befragten Unternehmen Coaching mit dem Ziel, Führungs

probleme zu lösen und Managementstrategien zu entwickeln.
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»Für mich ist es wichtig, dass man mit seiner Veranlagung im 

Job auch richtig positioniert ist. Ich habe im Coaching die Be-

stätigung bekommen, am richtigen Platz zu sein. Man kann 

nur da gut sein, wo man richtig ist. Wenn einem dann auch 

noch einmal aufgezeigt wird, wo man Potenzial hat, vielleicht 

an der Stelle, an der man selbst eine Schwäche gesehen hat, 

da bekommt man doch Glücksgefühle!

Im geschäftlichen wie im privaten Bereich gibt es ständig 

Veränderungen, die es erfordern, sich mit zu verändern. Im 

Coaching kommt alles auf den Tisch. Es ist doch so, dass es 

eine Wechselwirkung zwischen der privaten und der ge-

schäftlichen Situation gibt. Wenn es im Privaten über lange 

Zeit nicht richtig läuft, wirkt sich das auch auf das Geschäft-

liche aus.

Für mich hatte die Familie immer erste Priorität. Harmonie 

ist eine wesentliche Voraussetzung für ein glückliches Zu-

sammenleben, das gilt für alle Lebensbereiche.

Leider ist der Zeitdruck, unter dem Arbeitende heute stehen, 

sehr viel höher geworden. Das hat sicher den Vorteil, dass 

mehr geleistet wird. Auf der anderen Seite stellt sich die Fra-

ge, ob Spitzenleistungen ohne ein gutes Miteinander nicht 

unmenschlich werden können. Das hohe Tempo lässt uns 

flüchtiger werden und trägt dazu bei, weniger Verständnis 

für den anderen aufzu-

bringen, eben aus Un-

geduld, Hektik und dem 

Impuls, immer schneller 

werden zu wollen.

Eigene Stärken erkennen

Eigene Stärken erkennen 

Es ist wichtig, in all der Aktivität sensibel zu bleiben  

und sich wirklich immer wieder die Frage zu stellen: 

Ist das immer richtig, was ich mache? Das Coaching 

hat mich sensibler werden lassen.«
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Was ist Coaching?
Übersetzt aus dem Englischen bedeutet »Coach« Kutsche. Im Coa-

ching geht es darum, ein ganz bestimmtes Ziel zu erreichen. Dabei 

werden Weg und Ziel nicht von der Kutsche und dem Kutscher be-

stimmt, sondern vom Fahrgast, also vom Coachee selbst. 

Coaching wird also eingesetzt, um berufliche und persönliche Zie-

le zu erreichen. Wertschätzend, einfühlsam, aber auch konstruktiv 

kritisch und absolut vertraulich unterstützt der Coach die Weiter-

entwicklung des Coachees. Manipulative Techniken sind in diesem 

Prozess tabu.

Kompetentes Coaching befreit Menschen von Blockaden, öffnet 

sie für Neues und ermöglicht es ihnen, bisher Unerreichtes umzu

setzen. 

Konkret: Coaching erhöht die beruflichen Kernkompetenzen, vor-

rangig die der Führung, und steigert die Klarheit, mit der Ziele an-

gesteuert und realisiert werden. 

Fühlen, Denken und Handeln aneinander auszurichten, ermöglicht 

es Führungskräften, authentisch und nachhaltig wirksam zu sein, 

und es unterstützt ihr Bestreben, Privates und Berufliches profes

sionell in Balance zu halten. 

Nicht zuletzt dient Coaching der Resilienz, der Fähigkeit, aus Feh-

lern zu lernen und aus Krisen gestärkt hervorzugehen: Der Erfolg 

bleibt greifbar und die Aufmerksamkeit für das Wesentliche er

halten. 
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Coaching entängstigt und öffnet Menschen für neue 

Blickwinkel und gibt ihnen Kraft, Themen hinter sich zu 

lassen, die ihnen nicht guttun und sie aufhalten.
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21Potenzial und Verhalten in Einklang bringen

»Für mich war das alles neu. Ich hatte gerade im Vertrieb als 

junge Frau in einem Männerunternehmen angefangen. Für 

mich war die Frage wichtig: Wie setze ich mich durch? Wie 

trete ich bestimmt auf, und wie verhindere ich es, mich von 

anderen Leuten manipulieren zu lassen? Da hatte ich Schwie-

rigkeiten. Ich habe dann auch manches persönlich genom-

men und nicht mehr auf der geschäftlichen Ebene gesehen.

Mir gefällt das Wort ›Erfolg‹, weil sich jeder etwas anderes 

darunter vorstellt. 

Das umfasst eigentlich alles, was ich im Coaching gelernt 

habe: sich selbst treu bleiben, keine Rolle kopieren oder spie-

len, das eigene Potenzial erkennen und bewusst leben.«

Potenzial und Verhalten 
in Einklang bringen

Erfolg bedeutet für mich, sein inneres Potenzial mit 

dem äußeren Verhalten in Einklang zu bringen.


